Seehstes Rapitel.

Worin der Stord) miftheilt, was ifhm ein ;":‘11-1111-:'1; pon den Winderu
des Wleeres eraafilt fof.

@

oldon der Abend [leife naly,

errn Stored) die Gule freundlidy ol ;

,Eradbl’, du vielgereifler Hlann !
Da Gub Ferr Rlapperbiein and) an:

Nody JAlE ein Bild grof meine Seele,
¥y faly das wngefjeure Stleer!

Won delen Waundern iy ersdlile.

Uch ging an feinem Strand umber,




Wnd Gordile feinen wilden Wogen,
Qie dounernd Lamen Gergegoqen,
Sali [ehawmend an die Hilipy' fie [dilfagen,
Uernalim der Brandung furdjibor Zildien,
Wobiei des Sturmwinds dnmples Tlagen
Wie Geilterdior erbrauft dSaiwilden.
Was woll i Giefen Weeresqrunde,
Rlandy grofies Golfesmunder rull!
So dadif’ idy, winfdend davon Hunde,
Wie man oft gerne Wiinlehe (hul.

Sa warf ein Fildlein au der Stelle,
Wo idy fult fand, die Fluth der Welle

WO riels mil GefGefritbiom Wik
parag’ Vogel midy in's Weer guridi!
@, woll’ mein ileines Lebien [dionen,

Sch will dich gern dafie Gelofjuen !

Es glanglen purpurn feine Flolfen,

1=

er Sciuppen Bold Gielt es winldjolTen
e frug es in die falsige £,

Do rief es: D Gift Grav und qut!
Drum wiinfdh’ div was, idy will erlioren
Wnd dir dann deiven Wunfey gewdlieen.

Sy Bat darauf: | @oldhlD. verl

Whennt du es Gannlt. i Bille oidy
Was Gergen nur die WMeeresqrimde?

Tla unlen ifl's wolil fiurdierlich 2«




SHas ilt's “ fprad) er, indeld die Freude

Woblnt aud) in eines Fildhes Br
So fehwimmen in das Weer, das weile,
Qas ift des Fildileins qroffe Lufl

Hoci auf der Flulhi darf i audy ffjanen
Des Wimmels Glang, den fiefen Blanen ;
Falir' id) jedodj yur Tiefe nieder,

Tann [djwindet Gald des Wimmels Lidif,
Ein feurig Geld wmbilll dSie Glieder,
dald fillel Staunen das Gefid(:

enn Liefer wird's Gald Glulig roll,

Am Eade fhwary, wie Nachl und Tod.

Ol GG nur unfernt Gimmelshaus,

fhier thront nur Schrechen, Furdil und Grauns.
Obldion Bier Leine Sonne ladil,

Goll madile uns das Auge Gelle,

Wir foljen i der finflern Hachl

Die Kleinfen Wefen dorf 1ur Stelly.

Gin ewig Sdjaffen und Verderlien,

Der Mord 61 da mil filer Wik,

Eickaullos, banges, elend Slerbien

I jener granf'gen @iefe rulit.

Uon Gigheit ein diifires Sdyweigen !

Bier fingl Kein Voglein auf dewr Laum,

Tein Sonnenflrahl fpielt in den Zoeiaen,

Wiyt Freud” und Fubel MAOE den Baum.




Bier e6f nur Bah, Gauft nur Verfdilingen,
@in Fagen nur und ein Enlflieh'n;

Wur Wefen, die Vernichtung bringen,
Sieht man in finft'rer Tiefe gieli'n.

Wieviel (i) drunfen audy vergeliren,

@Golt Gab mit Weisheil da bedadht,

Jren

Tab ffe unendlich fid) ver
O’ Bub' und Raft, Gei Tag und Nadit.
Voll &liick [e6f ihr anf GG nder & ur

Gotl Gal enc) Licht wud Xuft gegebien;

|
Wir Fennen die Vernidilung nur,
Wi leben Rngff nur und mif Deben.
Stumm, lautlos, ofine Jammer el [

ZerreiPt das Opfer Gald der Wai,

W

Gefrafig ift die Weerhydne,

Wur Blut farbl feine fdharfon Zibue.

Bor Wammer(ifd), fein SpieBgelelle,

Halit fehreckbaft Gid) mil Peiles ldjnelle, —
Uer Stadielrodien Wugeflallen

Wntgieh'n der Wlippen Zackenlpalion,
Welj dewr, der fie nidit jeitig fiefit! &
Uerloven ift, wer da nichl ffieb(!

=

dyenblicie Tlumpen, Wibaefalien,
Qie auf dem Grunde felt i fhalten,
{lit Wirgen, Saugen, Stedien, Wriedien ,

Gulweder flerbien oder fiegen.




Ui Liefften Schlomm, il fragem Gange,
Walst fid) des Weeres Riefenfdjlange,
Sie withlt, verdichl mil Schrecigeliorde,
Was vor ilir fiegt auf nafler Erde.

Ihr Gabl sum Sdirecken die Buyane,

Den Tiger, der Verderbien Gringl

Eudy Opfern qab doch Goll die Thrine,

Qen 0

jrul, der gum Himmel dringl.
Bier weint man nidh(, Gier it Gein Hlagen,
S wird man ans der Welf gefragen.
WUnd dennod) WMandies Gotf gelient

Audy Gier, was RAng’ und Bery erfrent.
Andd) drunfen giehf es grime Aien,

Die felhen [id) wie Girfen an:

Audy Walder, Slraudie find ju djauen,
Baran man lidj erquicken Eann.

Dem Wrwald gleidy feht Fans an Plange,
Ot firiipplidy, oft den Palmen gleid;
Qodj rielig Hoch qedeilil das gange,

S0 wunderbare i,‘-ll'-.lu‘.(lln‘l.‘li.

Yo, in den Gerrfidiften @eftallen

Sielhlt man die Formen [ich entfallen,

Uom allerhileinften sarten Woole

Bis su des Weeres Rielenrofe.

Qor Birnentang, des Weeres Halme,

Gorgonien mil dem Facherfalme




Wnd faulend Andre, die da [eben,

i flels Gewegten Flulfjen Geben;

Wir Coloril glanst wunderbor

Grun, purpurn, volh) und gelb nnd blau,

W'ran Klebt die farb'aqe Sdinedienldioar,

Wi 3u erfioh'n den Rauberbau.

Am Grunde rul'n die Kulchellthalen

Grflaunenswert) oft an Geftalt;

FE Worlen Kann man faum s malen,

Whie feion fie fnd und mannidyfall. |

Palaften gleidj, wie Purpurfiulen |

Sielilt man Torallenbanlie fteli'n,

'rin Tanfende von ThHi

weilen, |

Y
Al

Wi fourlos wi

- An pergelin.
I Dielemn riel gen Zanberfuale
ie Perle rulit in fidirer Sclale,

Qie Taudier in die Tiefe filirl,

Qamil als Schmuck e Wenlhen sier.
Gleich ungeleuren Silberfrdngen

=

tehl man oen ferlewmutter glangen:

O Thitrmen afnlich, foly und Heb

oem Rielenmeer,
In foldhen mardienBalten Baumen
Der'n Werrlichkeil Gein Wort Geldireibl

Jm Grande unter Bielenbaunen

Wand)’ Whunder nod fein Welen (reibi.



enn [ieh! — dorl ffymwimmen manche Weerden
Won Fifldhlein, qold und Glaw und griin,

Die raldy mit Gurligen Geberden

win durd) die Milfen Walder sielin.

Wie Sterne bligend, Goldgefunkiel

Sind leucitend fie im Feeresdunbiel,
Bagwildien in den tiefon Wogen

Homml (raurig cinfam Gergesogen

Qor WMondfifedh mit dem Sillierfihein

Wnd [eywinomt Gell in die Madit Binein.

Wnd andre Filde, Willionen,

Das dunkle Wunderland Gewolinen.
Ady! Trauer fullt die Gangen Seelen

Trok allem Sdionen, was da rub

Es it und Gleifit ein Banges Qualen

U filler, einfam faly'ger Fluth.

Do diwindet mir des Wersens Wel,

Wenn id) Beraul sur Fladhe ldhwinme

Wnd Oick’ sum Himmel in die Hah'

Da rufel in mir cine Stimue

Wie dody der Nadil die Freud' qebridit |
Gedeili'n Gringl nur des Bimmels Lidit!
Wohl dem Gefchopfe, dem geqelien

In frifdier Xuft Gat Gott das Xelien !
Uoll Sefnfudit nadi dem Licht dorl obien

Erlielit die Pflany’ vom Kleeresgrunde




e Blatferfioupt, um Goll su loben,

21 jeder Zeif, an jeder Stunde! -
S0 firebt fie nadh der Tageshelle,
Da rulit fie aus im Rofenlicht,
Bis, adj! gerftort von einer Welly,
Ihe Blum' und Blatt vom Stengel Gridit !
@ fanchizet fanf, ifir edlen Wefen,
ie frei ifir Konnt auf Erden geli'n,
Qie Golt gum Befl'ren auserlefon,
Qonnt" alfjmen wnd sum Ginwel felin! |
Wnd preif’t voll Jubel jede Stunde ‘
Ihn, der end dort das Xefien gab;
Cobt Golf, der lelbft im Weeresqrunde
Qie Wunder fibuf Gei Wachl uud Grab!
UergeBl es nicht, voll Qanl lobfingt,
Hal Graulend es zum Bimmel dringt :
Qir, Goll, der 's AN o wolil gemadyt,
Den Sternenglang am Bimmelsfaal,
Qie griine Erd', i Weeresnadit
o, @oll, dir danfl ich tanfend mialt
So fprad) das Fildilein.  Als idh fland,
Erftaunt ihm Dankesworfe fagte,
@s Gurlig in der Flutl verfdhwand,
Woljin gur Rettung idj es Gradife.
et B i) recht die Freude mein,

Qap idj als Stordi im et delioren




Werleifier Gery'aer Hinderlein;
zur Freude allo auserforen.

Qodj fobte fort das wilde Weer,
Die Brandung il am naben LRifte,
Wnd aul den Wogen rings umlbjer
Uu |Il‘lll\‘;.1l‘l| i\il‘ HUI.'i\']'l %\l‘l”l‘
Jebt fhwang id) mich jum Bimmelsraum
Wnd 300 Hierler sur Beimall wieder,
Bis iy erveidil des Torflein’s Daum,
Worauf mein Neft, dorl Mog id) nieder.
Da ftefs mein Wabhen Freude bringf,

Mandi® Hind mir Xobeslicder fingl.

Denn Romm' idh rufen fie: Hurral
Ter Stordy il da, der Frihling nalj!
Baw idj ein Teft hod) anf ein Baus,
Ta, loricht man, Gebirel ein das Gliek;
Rl i tm Herbft gen Sad finaus,
Damn ruft man: Xefre bald suriick!
Whe midy dies Alles glidifich macdyt!
¥ wiinldie Jedem d'rum das Befte,
Wnd dir, Frau Enfe, guie Nadil;

I mulh sum Dorfe nac) dem Defle !







	Illustration [von Gustav Süs, vgl. Titelblatt]
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